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1. Vorbemerkungen

Gemäß TA Siedlungsabfall ist die Ablagerung von 
unbehandelten Restfällen auf Deponien seit dem 01.06.2005 
nicht mehr erlaubt.
Die Behandlung von Restabfällen erfolgt seitdem in Sachsen-Anhalt
in 4 Rostfeuerungsanlagen und 2 mechanisch-biologischen Anlagen. 

Vor 1990: Ablagerungspraxis auf Hausmülldeponien:

Ablagerung vorwiegend von mineralischen Abfällen (Bausschutt, Aschen)
separate Sammlung verrottbarer Abfälle

Einbau der Abfälle durch lockere Schüttung -> 
aerober Abbau von nativ-organischen Abfallbestandteilen

Nach 1990: Ablagerungspraxis auf Hausmülldeponien:

Abfalleinbau mit Kompaktoren, Dichte >1 t/m³
anaerober Abbau der verrottbaren Bestandteile
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CSB TOC TKN
Altdeponien NBL nach 1990 5200 2100 3900
neuer Abfall auf altem Abfall

DDR-Altablagerungen 530 170 310
vor 1990

Deponien NBL nach 1990 2000-
10.500

1300-
3300

900-
2800

nur neue Abfälle

Alte Bundesländer 3800 k.A. 2230

Quelle: L. Andreas, H. Grischek, B. Bilitewski, 
"Sonderformen von Altdeponien und deren 
Gefährdungspotenzial"                                          
TU Dresden, Institut für Abfallwirtschaft und 
Altlasten, Pirna, 1999 

Emissionspotenziale nach 1990 weiterbetriebener 
Altdeponien in mg/kg TS
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2. Gasentwicklung auf Hausmülldeponien

Durch die unterschiedlichen Einbaumethoden der Abfälle und vor allem ihrer 
Zusammensetzung vor und nach 1990 ist das Deponiegasbildungspotenzial 
sehr unterschiedlich. 

Deponiegasbildung vor 1990: sehr gering, wenig Methan, viel CO2

Deponiegasbildung nach 1990: stark bis sehr stark, Deponiegas mit ca. 60 
Vol.-% Methan, 40 Vol.-% Kohlendioxid, Spuren von Schwefelwasserstoff

Gemäß DepV Anhang 5 Nr. 7 ist das Deponiegas zu fassen und zu 
behandeln, ggf. zu verwerten.
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Stillgelegt 1984Stillgelegt 1991

Stillgelegt 1991 Stillgelegt 1992

B 16  -  6

Klaus Thiede 6. Leipziger Deponiefachtagung



Folie Folie 77

Deponiegasmessungen auf Deponien in Sachsen-Anhalt

Landesamt für Umweltschutz
FG Entsorgungstechnik

Deponiegasnutzung auf Deponien in Sachsen-Anhalt

Fackelanlage

BHKW
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Durch den Eintrag von Wasser und ggf. auch Luft können die 
nativ-organischen Abfallbestandteile biologisch abgebaut 
werden. Damit verkürzt sich die Nachsorgezeit einer 
Deponie und die Kosten verringern sich dadurch für den 
Deponiebetreiber.

Durch den Einbau einer möglichst wasserundurchlässigen 
Oberflächenabdichtung zur Sicherung der Deponie mumifizieren die 
die nativ-organischen Inhaltsstoffe. Der biologische Abbau geht 
zurück und die Gasproduktion im Deponiekörper sinkt.

Halbwertszeit von 5 Jahren bedeutet, dass sich nach dieser Zeit nur 
noch 50% des Deponiegases bilden. Nach 10 Jahren noch 25% usw.

Gasproduktionskurve
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3. Probennahme und Messtechnik

Das LAU untersucht seit 1991 auf den unterschiedlichsten 
Deponien in Sachsen-Anhalt die Deponiegaszusammensetzung 

bzgl. Hauptkomponenten und Spurengasen.

Technik für tiefendifferenzierte Deponiegas-/Bodenluftmessungen
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Tiefendifferenziertes Anlegen von Gasmessstellen
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Messanordnung

Messkopf

Messgerät
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Welche Gasbestandteile werden gemessen:

1. Hauptbestandteile: Sauerstoff, Kohlendioxid, Methan und 
Schwefelwasserstoff

2. Spurenstoffe:
ca. 400 Spurenstoffe in Deponiegasen, Schwerpunkt unserer 
Untersuchungen liegen auf folgenden Parametern:

BTX und Lösemittel
Methanol
Pentan
Tert. Butylmethylether
Hexan
2-Butanon (MEK)
Ethylacetat
Cyclohexan
Benzol
Isooctan
Heptan
Isobutylmethylketon (IBMK)
Toluol
Ethylbenzol
m+p-Xylol
Styrol
o-Xylol
Cumol
Ethyltoluol
Mesitylen
Trimethylbenzol

LHKW
1.1.2-Trichlortrifluorethan          + 1,1-Dichlorethen  
Dichlormethan
trans-1,2-Dichlorethen
cis-1,2-Dichlorethen
Chloroform
1,1,1-Trichlorethan
Tetrachlormethan
Trichlorethen
1,1,2-Trichlorethan
Tetrachlorethen
1,1,1,2-Tetrachlorethan
Chlorbenzol

Weiterer wichtiger Parameter: Kohlenmonoxid!
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Seit 2007 verfügt das LAU über einen tragbaren Flammenionisations-
detektor (FID) mit dem diffuse Methanemissionen an der 
Deponieoberfläche gemessen werden können

Beide Messtechniken – tiefendifferenzierte Deponiegasmessungen 
und FID-Messungen gestatten Aussagen über die Methankonzentration
im Deponieköper und oberhalb der Deponieoberfläche.
Damit kann eine Einschätzung bzgl. des Emissionspotenzials
einer Deponie auf dem Luftpfad ermittelt werden.
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Messkoffer Prüfeinrichtung
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4. Beispielstandorte für Gasmessungen

Im Rahmen eines langjährigen Deponiegasuntersuchungsprogramms an 
betriebenen und stillgelegten Hausmülldeponien in Sachsen-Anhalt 
wurde und wird die Entwicklung der Methankonzentration im Deponiegas 
verfolgt.

Neben der Beobachtung von Konzentrationsänderungen wurde an 
einigen bereits stillgelegten und gesicherten Hausmülldeponien 
festgestellt, dass trotz hoher Methankonzentrationen (bis 90 Vol.-%) im 
Abfallkörper an der Deponieoberfläche nur eine geringe oder keine 
Methanemission festgestellt wurde.

Auf Grund dieser Messergebnisse wurden an ausgewählten 
Hausmülldeponien Messstellen in unterschiedlicher Tiefe von Abdeck-
bzw. Rekultivierungsschichten eingerichtet. Das Ziel bestand in der 
tiefendifferenzierten Messung der Änderungen der Methankonzentration 
und letztlich im Nachweis, dass biologische Vorgänge in Abdeck- oder 
Rekultivierungsschichten für eine wirksame Oxidation des Methans 
sorgen.
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HMD Herrengosserstedt - Burgenlandkreis

Stilllegung: 1991
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Messstellen Herrengosserstedt - Herr1-Herr3
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Messstellen Herrengosserstedt - Herr1-Herr3
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HMD Herrengosserstedt /LK 
BLK

Schichtenaufbau

Abfall

0,3 m Ausgleichsschicht

0,5 m mineral. Abdichtung

2,00 m Rekultivierungsschicht

gemessene 
Methankonzentration

3,00 m Tiefe
90 Vol.-% 
Methan

1,70 m Tiefe
11 Vol.-% 
Methan

1,20 m Tiefe
0 Vol.-% 
Methan
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Stilllegung: 1999
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HMD Elster

Messstelle HMD Elster 
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HMD Elster/ LK WB

Schichtenaufbau

Abfall

0,40 m Ausgleichsschicht

0,25 m mineral. Abdichtung

0,50 m Rekultivierungsschicht

gemessene 
Methankonzentration

2,00 m Tiefe
75 Vol.-% 
Methan

1,30 m Tiefe
48 Vol.-% 
Methan
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Stilllegung: 2005
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HMD Staßfurt/ LK SLK

Schichtenaufbau-Plateau

Abfall

0,25 m Ausgleichsschicht

0,50 m mineral. Abdichtung

1,50 m Rekultivierungsschicht

gemessene 
Methankonzentration

2,80 m Tiefe
56 Vol.-% 
Methan

1,00 m Tiefe
11 Vol.-% 
Methan

0,60 m Tiefe
0 Vol.-% 
Methan
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FID-Messungen Oktober 2005
HMD Staßfurt

Vor Aufbau der 
Oberflächenabdichtung
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FID-Messungen Mai 2006
HMD Staßfurt

Nach Aufbau der 
Oberflächenabdichtung
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Beispiele bzgl. Wassereintrag in den Deponiekörper

HMD Klein-Quenstedt

2007 2008

Gewichteter arithmetischer Konzentrationsmittelwert

2007 – 96 ppm 2008 – 256 ppm

Geringmächtige temporäre Abdeckung

B 16  -  31

Klaus Thiede 6. Leipziger Deponiefachtagung



Folie Folie 3232

Deponiegasmessungen auf Deponien in Sachsen-Anhalt

Landesamt für Umweltschutz
FG Entsorgungstechnik

Beispiele bzgl. Wassereintrag in den Deponiekörper

HMD Loitsche

2007 2008

Gewichteter arithmetischer Konzentrationsmittelwert

2007 – 32 ppm 2008 – 5 ppm

Bentonitabdichtung
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Förderprojekt FKZ 76213/04/05
"Untersuchungen und Einsatz 

von Rekultivierungs-/Methanoxidationsschichten 
auf Deponien des Landes Sachsen-Anhalt"

Projektbeirat
Leitung: FGK e.V.

Mitglieder: LVwA, LAU, GEOS, UfZ, SIG, DEPOSERV, 

FKZ 76213/04/05-2 
Teilprojekt 2:

Optimierung des 
Methanoxidations-

potenzials in Deponie-
oberflächenabdeckungen

Antragsteller:
UfZ Leipzig-Halle 

FKZ 76213/04/05-3 
Teilprojekt 3:

Entwicklung einer 
Versuchsmethodik und 

-anlagen zur Bilanzierung 
und zum Nachweis des 
Methanoxidationspoten-

zials von optimierten
Rekultivierungs-/

Methanoxidations-
schichten 

Antragsteller:
Fa. SIG Stendal  

FKZ 76213/04/05-4 
Teilprojekt 4:

Entwicklung von 
Nachweisverfahren

und Festlegung von 
Prüfkriterien zur 

Wirkungskontrolle
der Entgasung   

für Rekultivierungs-/
Methanoxidations-

schichten
sowie für zulässige 
Restgasemissionen 

Antragsteller.
Fa. DEPOSERV

FKZ 76213/04/05-1 
Teilprojekt 1:

Präzisierung der 
Anforderungen an die 

Rekultivierungs-/
Methanoxidationsschicht

Antragsteller: 
Fa. GEOS, Halle

4. Projekt Methanoxidation
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5. Projektergebnisse

Keine Abdichtung, sondern verminderter Wassereintritt in eine optimierte 
Rekultivierungs-/Methanoxidationsschicht (reaktive Barriere) und 
Deponiekörper.

Methanabbau durch natürlich ablaufende biologische und chemisch-physikalische 
Prozesse (Methanoxidation), Bestimmung der erforderlichen Boden- und 
Nährstoffparameter für die Methanoxidation. Festlegung eines Prüfkriteriums für 
die Deponieoberflächenemission für Sachsen-Anhalt.

Verkürzte Nachsorge und damit Wiedereingliederung von Deponien in den 
natürlichen Stoffkreislauf

Deponieverordnung (DepV) vom 27.04.2009
Anhang 1 Tabelle 2, Fussnote 6:

Anstelle der zweiten Abdichtungskomponente und der 
Rekultivierungsschicht kann eine als Wasserhaushaltsschicht nach
Nummer 2.3.1.1 bemessene Rekultivierungsschicht eingebaut werden.
Wird die erste Abdichtungskomponente als Konvektionssperre ausgeführt, kann 
anstelle der zweiten Abdichtungskomponente auch ein Kontrollsystem für die 
Konvektionssperre eingebaut werden.
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Gegenwärtiger Stand der Deponiesicherung 
mit RWM-Schichten in Sachsen-Anhalt

Antragstellung und Genehmigung erfolgten rechtzeitig
nach § 14 Abs. 6 der alten DepV

Realisiert:

HMD Gunsleben 3,9 ha
HMD Siegersleben 3,2 ha
HMD Havelberg 4,0 ha
HMD Staßfurt 7,5 ha
HMD Wernigerode 4,8 ha

Summe: 23,4 ha

Geplant:

HMD Bernburg 11,0 ha
HMD Bitterfeld 12,2 ha
HMD Halle-Lochau 110,0 ha
HMD Werderberg 7,0 ha
HMD Nemsdorf 3,2 ha

Summe: 143,4 ha
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1. Methan als klimawirksames Gas, das von Hausmülldeponien emittiert 
wird, kann mit den vom Gesetzgeber vorgegebenen Maßnahmen 
(Einkapselung der Deponie, Gasfassung-, ableitung, -behandlung oder –
verwertung) vermindert werden.

2. Gesetzgeber erlaubt gem. Anhang 1 DepV alternative Abdichtungs-
systeme, wenn deren gleiche Wirksamkeit nachgewiesen wird.

3. Im abgeschlossenen F/E-Projekt 
„Untersuchungen  und Einsatz von Rekultivierungs-/Methanoxidationsschichten auf 

Deponien des Landes Sachsen-Anhalt“

wurden Rekultivierungs-/Methanoxidationsschichten als Alternativ-
abdichtung untersucht, die die gleiche Wirksamkeit besitzen, wie eine 
Regelabdichtung mit entsprechender Gasfassung.

4. Sie kann unter den klimatischen Bedingungen Sachsen-Anhalts als 
alleiniges Dichtungselement eingesetzt werden.

6. Fazit
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5. FID-Feldmessungen zur Bestimmung der Emission von Methan an 
verschiedenen Hausmülldeponien, die mit 1 m mächtigen 
Rekultivierungs-/Methanoxidationsschichten abgedeckt sind, zeigen die 
Wirksamkeit solcher Schichten.

6. Der Einsatz einer qualifizierten Rekultivierungs-/Methan-
oxidationsschicht kann bis zu 50 % der Kosten im Vergleich mit der 
Regelabdichtung einsparen. 
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